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Lernvoraussetzungen
Die Stärken und Schwächen der Schüler 
im sprecherischen und körpersprachlichen 
Ausdruck ermitteln Sie mit dem Beobach-
tungsbogen im Heft (➔  Lernen beurteilen, 
S. 20). Tipp: Beziehen Sie die Mitschüler 
und den Referenten selbst in die Wertung 
des Vortrags ein.

Lernen beurteilen
Der Lernerfolg kann nur mittelfristig fest-
gestellt werden und wenn jedes Feedback 
(am besten als Video-Feedback) mit dem 
Hinweis einhergeht, welche Übung zur Ver-
besserung der Atem-, Stimm- oder körper-
sprachlichen Kompetenz der Schüler gezielt 
trainieren kann.
 

Ich spreche – was wirkt alles mit?
Die Schüler beschäftigen sich in Gruppen 
zu je ca. vier Schülern mit den Faktoren, 
die die Wirkung eines Vortrags mitbestim-
men (Atmung und Stimme, Aussprache und 
Tempo sowie Haltung, Gestik und Mimik) 
(AB 1). Schüler der Niveaustufe 1 ordnen 
vorgegebene Begriffskarten zu (AB 1b); 
Schüler der Niveaustufe 2 suchen die Fak-
toren und ihre Bezeichnungen selbst. Tipp: 
Fordern Sie die Schüler auf, in ihrer Grup-
pe verschiedene Sprechweisen, Gesten, 
mimische Ausdrücke und Körperhaltungen 
voreinander auszuprobieren, um deren Wir-
kung zu beschreiben. 

Im Plenum stellt jede Gruppe ihr Plakat 
vor. Die Schüler erfahren, dass sie diese 
körpersprachlichen und sprecherischen 
Grundlagen üben, um ihren Vortrag zu ver-
bessern.

(ca. 1 Stunde)

Übungen 
Die nachfolgenden Übungen leiten Sie bei 
unerfahrenen Schülern zunächst immer 
selbst an. Später trainieren die Schüler 
selbstständig in den dafür vorgesehenen 
Phasen. Alle Übungen werden auf den 
Karteikarten erklärt sowie in kurzen Einspie-
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Wenn einem Schüler beim Referat die Stim-
me versagt, sein Sprechtempo sich von 
Sekunde zu Sekunde steigert, dann bleibt 
vom Inhalt des Referats meistens nur wenig 
bei den Mitschülern hängen. 

Atem, Stimme und Körpersprache und 
ihre Beherrschung haben einen hohen 
Anteil an der Wirkung eines Vortrags. Aber 
welcher Schüler kennt diese Zusammen-
hänge? Und wie oft wird in der Schule 
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2 ARBEITSBLÄTTER mit Aufgaben und 
Lösungen (s. S. 14)

22 KARTEIKARTEN mit Anleitungen für 
Atem-, Stimm- und Körperübungen 
(s. S. 14)

∑1 – 11 Videosequenzen mit  
Anleitungen für Atem-, Stimm-  
und Körperübungen (s. S. 15)

 Zusätzlich: Tapetenrollen, dicke 
Filzstifte und Moderationskarten; 
Matten oder Decken, eventuell 
warme Socken

KEINE SACHE SPRICHT FÜR SICH 

Atem und Stimme kontrollieren lernen

HANNA SEINSCHE

UNTERRICHTSSCHRITTEVOR UND NACH DEM UNTERRICHT

SCHWERPUNKT    Referat halten

KLASSENSTUFE 5 – 6 

IDEE Die Schüler trainieren Atmung, 
Stimmbildung, Aussprache, Tempo 
und Körpersprache und lernen, die 
Körper- und Atemübungen gezielt zur 
unmittelbaren Vorbereitung auf ein 
Referat einzusetzen. 

UNTERRICHTSPLANUNG Die Übungen bauen 
aufeinander auf, können aber nach der 
Einführung einzeln und in beliebiger 
Reihenfolge durchgeführt werden. 
Zeitbedarf: ca. 5 Stunden.

DIFFERENZIERUNG In der Wahrnehmung von 
Körper und Stimme erfahrene und 
geübte Schüler können die Übungen 

selbstständig mithilfe der Karteikarten 
und der Beispielfilme ausführen.

ANBINDUNG AN DIE LERNBEREICHE

 Sprechen und Zuhören: Wirkungen 
der Redeweise kennen, beachten 
und situations- sowie adressaten-
gerecht anwenden (Lautstärke, 
Betonung, Sprechtempo, Klangfarbe, 
Stimmführung; Körpersprache: Gestik, 
Mimik); Texte sinngebend und gestal-
tend vorlesen und vortragen.
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lungen (≥ 1 – 11) vorgeführt. Sie sollten 
in einem gelüfteten Raum stattfinden, der 
auch nach den Übungen wieder „durchge-
pustet“ wird.

Zwerchfellatmung zur Beruhigung
Die Schüler lernen ihre eigene Atmung ken-
nen und erfahren, wie sie durch die richtige 
Atmung etwas gegen ihr Lampenfieber tun 
können. Die Karteikarte ERSTES ATEMEMPFINDEN 

führt die Schüler an eine bewusste Wahr-
nehmung der Atmung heran. Effekt: Der 
Körper wird rhythmisch bewegt, die Mus-
keln spannen sich an, lösen sich wieder 
und ruhen für einen kurzen Moment. Auch 
der Atemrhythmus folgt diesem Prinzip. Im 
Liegen kann jeder Schüler diesen Vorgang 
besonders gut beobachten.

Die Karteikarte ANSPANNUNG UND PROGRES-

SIVE MUSKELENTSPANNUNG leitet dazu an, ver-
schiedene Körperteile wie Hände oder Füße  
nach Aufforderung anzuspannen und zu 
beobachten. Effekt: Durch das Anspannen 
verschiedener Körperteile kann man den 
Atemrhythmus (Spannen – Lösen – Ruhen) 
aus der Balance bringen und Verspannun-
gen nach kräftigem Anspannen richtig ent-
spannen. 

Die Übung auf der Karteikarte GÄHNEN UND 

STRECKEN FÜR DIE WOHLSPANNUNG wird im Ste-
hen absolviert. Effekt: Durch das Gähnen 
werden Mund, Hals und auch der Bauch 
geweitet. Dadurch wird das Zwerchfell für 
die Bauchatmung aktiviert, der Kehlkopf 
wird in die richtige Position gebracht. Das 
schafft optimale Bedingungen für eine bes-
sere Resonanz der Stimme und kräftige Arti-
kulationsbewegungen. Das Strecken führt 
zum Abbau von Verspannungen. 

Die Effekte der Übungen werden im Ple-
num besprochen.

(ca. 1 Stunde)

Einfache Übungen zur Stimmbildung
Bei den Übungen zur Stimmbildung probie-
ren die Schüler ihre Stimme aus und lernen, 
wie sie diese schonend benutzen und wie 
sie ihre Stimme kontrollieren können. Die 
Übung auf der Karteikarte SUMMEN, BRUMMEN, 

KAUEN massiert die Stimmlippen. 
Angeregt werden die Schüler durch die Vor-
stellung, ein leckeres Stück Torte zu essen. 
Effekt: Durch die Variation der Stimmlage 
merken die Schüler die Spannweite ihrer 
Stimme und finden ihre mittlere Sprech-
stimmlage.

Karteikarte VOKALGESCHENK wird im Stehen 
und miteinander durchgeführt: Die Schüler 
geben sich imaginäre Geschenke weiter 
– zunächst angenehme, die mit wohligen 
Vokalen wie „aah“ und „ooh“ kommentiert 
werden, dann eine grässliche Spinne, die 
natürlich mit „iih“ oder „uuh“ in Empfang 
genommen wird. Effekt: Verbesserung der 
Resonanz und Vorverlagerung der Stimme. 
Außerdem werden die Veränderungen der 
Stimmqualität je nach Einstellung bewusst 
– von lustbetonter, angenehmer Weitung 
bis zur ablehnenden, von Ekel geprägten 
Verengung.

Die nächste Übung (Karteikarte DIRIGIEREN) 
aktiviert wiederum die Zwerchfellatmung. 
Durch die Vorstellung, ein Orchester zu 
dirigieren, kommen Körper und Geist in 
eine innere Bereitschaftsstellung und ver-
binden auf diese Weise Atmung und Bewe-
gung zu einer harmonischen Einheit. Wenn 
die Schüler gleichzeitig ihre Vorstellungen 
verbal äußern, spiegeln sich die Verände-
rungen auch in der Stimme wieder. Effekt: 
Den Schülern wird bewusst, dass die zum 
Sprechen benötigte Luft automatisch in die 
Lunge kommt. Das Zusammenspiel von 
Stimme und Bewegung wird deutlich. 

Atem- und Stimmtechnik gezielt trainiert? 
Wer die Schüler auf den Stand der neuen 
Bildungsstandards bringen will, weiß, wie 
wichtig die Vermittlung auch dieser Kom-
petenzen ist!

UNTERRICHTEN 5–7

In dieser Unterrichtsidee lernen die Schü-
ler die Wirkungen verschiedener stimm- und 
körpersprachlicher Mechanismen kennen 
und trainieren, sie durch Übungen gezielt 
zu steuern. 

KEINE SACHE SPRICHT FÜR SICH 

Atem und Stimme kontrollieren lernen

HANNA SEINSCHE

Schon jüngere Schüler gelangen so 
zu einer Redekompetenz, die nachhaltig 
sowohl das Selbstbewusstsein als auch 
die fachliche Kompetenz steigert. 
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Auch die Übung Kolibriflattern (Kartei-
karte KOLIBRIFLATTERN) trainiert die Zwerchfell-
atmung. Sie folgt dem Prinzip der progres-
siven Muskelentspannung: Auf maximale 
Anspannung folgt maximale Entspannung. 
Effekt: Nachdem der Schulterbereich extrem 
angespannt wurde, wird er entspannt, so 
dass keine Möglichkeit mehr zur Hoch-
atmung besteht. Die Zwerchfellatmung wird 
aktiviert.

Im Anschluss an diese Übungsfolge 
besprechen Sie mit den Schülern die Beo-
bachtungen. Der Austausch zeigt, dass die 
Stimme von der Atmung und inneren Ein-
stellung abhängt.

(ca. 1 Stunde)

Aussprache und Tempo trainieren
Um die Verständlichkeit für den Hörer zu 
gewährleisten, werden Übungen gemacht, 
durch die Aussprache und Sprechgeschwin-
digkeit verbessert werden. Die Schüler pro-
bieren aus, welche Wirkungen durch den 
unterschiedlichen Gebrauch dieser spre-
cherischen Mittel erzielt werden. 

Die Übung zur Entspannung der 
Gesichtszüge führt jeder an sich durch 
(Karteikarte GESICHTSMASSAGE). Effekt: Durch 
Massage des Gesichts und des Kopfs wer-
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Wenn ein Vortragender aufgeregt, hei-
ser oder verspannt klingt, liegt das nicht 
unbedingt an seiner Vorbereitung, son-
dern viel häufiger an seiner Atem- und 
Stimmtechnik: Seine Einstellung und 
Gefühle beeinflussen die körperlichen 
Funktionen. Effekt: Die Anspannung 
schlägt dem Referenten auf die Stim-
me. Gezielte Übungen helfen, dagegen 
anzugehen. Und das Extragute daran: 
Alle Übungen wirken auch wiederum 
zurück auf die Einstellung. Denn jeder, 
der an Atem, Stimme und Körper arbei-
tet, kann seine Gefühle durch deren 
gezielte Steuerung in eine bessere 
Richtung lenken! 

Atem und Stimme
Wer selbst schon einmal einen Vortrag in 
angespannter Stimmung gehalten hat, 
weiß, wie eng Atmung, Stimmerzeugung 
und Artikulation miteinander in Verbin-
dung stehen. Eine falsche Atmung lässt 
uns Muskeln anspannen, wie z. B. den 
Mundboden oder die Kiefermuskulatur, 
die wir für einen verständlichen Vortrag 
eigentlich in entspannter Form einset-
zen sollten. 
Wer richtig atmen will beim Vortrag, der 
setzt die Zwerchfellflankenatmung ein. 
Dabei dehnt sich die Brust nach allen 
Seiten und das Zwerchfell kann optimal 
genutzt werden.

Finden der Sprechstimmlage 
Haben Sie schon einmal das Gefühl 
gehabt, dass Sie soeben Ihre Stimme 
nicht getroffen haben – etwa überra-
schend und ungewollt ziemlich „piep-
sig“ gesprochen haben? Dann haben 
Sie in diesem Moment ihre eigene Ton-
höhe nicht gefunden. 
Die meisten Menschen finden zwar rasch 
wieder zu ihr zurück, es gibt aber auch 
den Fall, dass die eigene Sprechstimme 
dauerhaft „links liegen gelassen“ wird. 
Im Extremfall überschlägt sich die Stim-
me, das spannt die Stimmbänder an, 

wie werden überlastet – Heiserkeit ist 
die Folge. Tipp: Für Lehrer und Lehre-
rinnen ist das immer ein ernstes Alarm-
zeichen: Ihre Stimme ist eines Ihrer 
ganz wichtigen Werkzeuge. Wenn Sie 
bei sich häufige Angestrengtheit oder 
Heiserkeit beobachten, kann Ihnen ein 
Stimmtherapeut oder eine Logopädin 
weiterhelfen,

Stimmeinsatz 
Verhauchte oder gepresste Stimmen 
sind auf den jeweiligen Stimmeinsatz 
zurückzuführen: Setzen die Stimmlip-
penschwingungen bereits ein, bevor 
die Stimmlippen geschlossen sind, ent-
weicht sehr viel Luft. Effekt: Die Stimme  
klingt gehaucht. Keine gute Technik 
bei Vokalen am Wortanfang, sondern 
schlicht eine „Luftverschwendung“, die 
sich ein Sprecher nicht leisten sollte.
Presst der Sprecher hingegen Stimmlip-
pen zu stark aneinander, staut sich die 
Luft unterhalb der Stimmlippen. Diese 
werden beim Weitersprechen mit zu 
großem Druck getrennt und schlagen 
dadurch heftig aneinander. Nachhalti-
ge Schädigungen können die Folgen 
sein.
Und wie sieht ein optimaler Stimmeinsatz 
aus? Im vorbildlichen Fall öffnen sich die 
Stimmlippen durch einen schwachen 
Luftdruck und befinden sich so in einem 
für die physiologische Stimmgebung 
guten Spannungszustand.

Zusammenfassung aus: Stimmbildung. www.wiki-
pedia.de (20.05.2007)
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den die Resonanzräume aktiviert, Verspan-
nungen lösen sich. Tipp. Kombinieren Sie 
die Übung mit der Übung auf der Karteikarte 
GÄHNEN UND STRECKEN FÜR DIE WOHLSPANNUNG. 
Durch die Kau-Bewegungen wird der Kie-
fer gelockert. Bitte beachten, dass bereits 
kleine Bewegungen sehr anstrengend sein 
können. Sobald es unangenehm wird, auf-
hören! Die Übungen von AB 2 (Zungen-
turnen) und der Karteikarte MUNDGYMNASTIK 

trainieren die deutliche Artikulation, indem 
gerade oft wenig ausgebildete Muskeln 
bewegt werden. So gewöhnen sich die 
Schüler nach und nach ein angemessenes 
Sprechtempo mit passenden Pausen an. 
An kurzen Fabeltexten erproben sie die 
Wirkung pausenlosen Schnellsprechens 
und gut strukturierten Vorlesens.  

Im Plenum führt das Gespräch über die 
Wirkung der Übungen zur Erkenntnis, dass 
sich die Aussprachedeutlichkeit durch Mus-
keltraining erhöht und Tempo und Pausen 
dem Zuhörer das Verstehen erleichtern.

(ca. 1 Stunde)

Haltung, Gestik, Mimik
Die folgenden Übungen trainieren Körper-
haltung, Gestik und Mimik. Die Übung, 
Stimmungen über Körper pantomimisch 

auszudrücken (Karteikarte GEFÜHLE PANTO-

MIMISCH DARSTELLEN) fokussiert den körper-
sprachlichen Ausdruck. Effekt: Die Schüler 
erkennen anschaulich und durch eige-
ne Körperwahrnehmung, dass Stimme, 
Atmung, Stimmung und Körperspannung 
sich wechselseitig beeinflussen. 

Vermitteln Sie Ihren Schülern einen klei-
nen Trick: Wer sehr aufgeregt oder sehr 
verlegen ist, versucht, mit seinem Körper 
Zuversicht, Stolz oder Selbstbewusstsein 
auszudrücken – unmöglich, sich in einer 
„königlichen“ Körperhaltung „klein und 
dumm“ zu fühlen. Denn: Die Psyche lässt 
sich in der Regel vom Körper mitreißen! 
Jedenfalls für eine gewisse Zeit …

Der Effekt lässt ich an der Übung auf der 
Karteikarte REDEN IN VERSCHIEDENEN KÖRPER-

HALTUNGEN verfolgen: Die Schüler drücken 
verschiedene Gefühle über Körperhaltung 
und Stimme aus (z. B. Stolz, Hochnäsigkeit, 
Trauer oder Freude) und probieren dann 
widersprüchliche Sprech- und Körperspra-
che aus, indem sie sich etwa gelangweilt 
bewegen, aber dabei wütend sprechen. 
Effekt: Mit der Stimmung und einer entspre-
chenden Körperhaltung verändert sich auch 
die Stimme. Der widersprüchliche Ausdruck 
klingt nicht echt und überzeugend. 

Die Übung der Karteikarte MIT VORSTEL-

LUNGSHILFE SPRECHEN gibt Anleitung, adres-
satengerecht zu erzählen. Jeder Schüler 
erzählen eine kurze Geschichte, die Zuhö-
rer mimen eine fiktive Gruppe (z. B. kleine 
Kinder, Großeltern oder Geschäftsleute). 
Effekt: Der Hörerbezug verändert immer 
auch Körpersprache, Stimme und Sprech-
weise. Tipp: Wenn die Schüler sich entspre-
chend verkleiden, steigert das nicht nur den 
Spaß, sondern gibt ihnen auch zusätzliche 
Vorstellungshilfen. 

Besprechen Sie im Anschluss an diese 
Übungsfolge wiederum gemeinsam mit den 
Schülern die Beobachtungen während der 
Übungen.

(ca. 1 Stunde)

Anschlussmöglichkeit
Jeder Schüler erstellt sich mit Ihrer Hilfe 
und unter Bezug auf den Beurteilungsbo-
gen (➔  Lernen beurteilen, S. 20) ein eigenes 
Profil und wählt entsprechend Übungen aus 
den Karteikarten aus, die er selbstständig 
übt. Tipp: Falls Ihre Schüler ein Portfolio 
führen, kann das Training dieser Kompe-
tenzen dort dokumentiert werden.
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Ich spreche – was wirkt alles mit?

AB 1a – b  Körper und Stimme – was wirkt wie  
 beim Vortragen?

AB 1  Körper und Stimme – was wirkt wie 
 beim Vortragen?

Lösung

Übungen

Sich mit der Zwerchfellatmung beruhigen 
Karteikarte 1 Erstes Atemempfinden 
s. ∑ 1 

Karteikarte 2 Muskelentspannung
s. ∑ 2 
Karteikarte 3 Gähnen und Strecken
s. ∑ 3 

Einfache Übungen zur Stimmbildung 
Karteikarte 4 Summen, Brummen, Kauen
s. ∑ 4 

Karteikarte 5 Vokalgeschenk
s. ∑ 5 

Karteikarte 6 Dirigieren
s. ∑ 6 

Karteikarte 7 Kolibriflattern
s. ∑ 7 

Aussprache und Tempo trainieren 
Karteikarte 8 Gesichtsmassage
s. ∑ 8

AB 2 Zungenturnen
s. ∑ 9

Karteikarte 9 Mundgymnastik
s. ∑ 10

DIFFERENZIERUNG

Niveaustufe 1
Die Schüler tragen zusammen, 
was Einfluss auf den Vortrag 
nimmt. Sie ordnen dazu Begriffs-
karten den passenden Körperregi-
onen einer gezeichneten Vorlage 
zu.

Niveaustufe 2
Die Schüler benennen selbst Fak-
toren, die den Vortrag beeinflus-
sen und notieren entsprechende 
Begriffe zur gezeichneten Vorlage.

Für beide Niveaustufen

Für beide Niveaustufen
Die Karteikarten nennen jeweils 
die Bedingungen zur Durch-
führung jeder Atemübung und 
enthalten jeweils die wortwörtli-
che Anweisung, die der jeweilige 
Anleiter (Mitschüler oder Lehrer) 
vorliest.
(Abb.: Alexandra Schwarz)

Für beiden Niveaustufen
Arbeitsblatt und Karteikarte leiten  
zum Training der Mundmuskulatur 
an.

CD-ROM:    ATEM UND STIMME

Name         Klasse   Datum

Körper und Stimme – was wirkt wie beim Vortragen?

��  1.  Worauf kommt es an beim Sprechen? Überlege, wie dein Körper 

  und wie deine Stimme die Wirkung deines Vortrags mitbestimmen. 

�i  Den Körper setzt du z. B. durch Bewegungen deiner Hände ein (Gestik). 

 Notiere passende Begriffe neben der Hand der auf dem Plakat abgebildeten Figur.

  Die Stimme kann beispielsweise unterschiedlich laut sein. 

 Notiere das Wort Lautstärke und alle anderen Merkmale der Stimme 

 rund um den Kopf des Männchens auf dem Plakat. 

 AB 1 2 
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Name         Klasse   Datum

Körper und Stimme – was wirkt wie beim Vortragen?

��  1.  Worauf kommt es an beim Sprechen? Überlege, wie dein Körper und wie deine Stimme die 

Wirkung deines Vortrags mitbestimmen. 

  – Ordne die Begriffskarten zu: Welche Begriffe gehören zu Körper und welche zu Stimme?

  –  Male ein großes Plakat und klebe die Begriffskarten an die passende Stelle der Figur: die 

Stimme-Karten rund um den Kopf; die Körper-Karten an die passenden Gliedmaßen.

�i  Den Körper setzt du z. B. durch Bewegungen deiner Hände ein (Gestik). 

 Notiere passende Begriffe neben der Hand der abgebildeten Figur.

  Die Stimme kann beispielsweise unterschiedlich laut sein. Notiere das Wort Lautstärke 

 und alle anderen Merkmale der Stimme rund um den Kopf des Männchens auf dem Plakat.

 AB 1a 1 
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Erstes Atemempfinden im Liegen

Vorbereitung: Isomatten oder Decken; Entspannungsmusik.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Legt euch bitte mit dem Rücken auf eure Matten. Eure Arme 

liegen seitlich am Körper und die Füße fallen nach außen. Schließt jetzt bitte die Augen und werdet ruhig. 

Nehmt euren Körper ganz entspannt wahr und beobachtet eure Atmung. Wo geht die Luft in den Körper 

hinein? Wo fließt die Luft hin? Wie verändert sich der Körper bei der Atmung? Was passiert mit dem 

Bauch beim Atmen?“
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Sprechen und Zuhören 

Anspannung und progressive Muskelentspannung 

Vorbereitung: Isomatten oder Decken; Entspannungsmusik.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Spannt nun das rechte Bein an. Wie verändert sich dabei 

die Atmung? Und wie verändert sich der Körper? Entspannt das Bein wieder. Ballt jetzt fest die linke 

Faust. Wie verändert sich dadurch die Atmung? Was passiert mit dem Körper? Entspannt die Faust 

wieder. 

Nun hebt den Kopf für einen Atemzug leicht an. Ihr atmet ein und aus. Was geschieht mit der Atmung 

dabei, und was spürt ihr im Körper? Legt den Kopf vorsichtig wieder ab. 

Spannt nun euren Po an. Achtet wieder auf eure Atmung und wie sie sich verändert. 

Entspannt den Po wieder. 

Zieht eure Schultern bis zu den Ohren hoch. Wie verändert sich dadurch eure Atmung? 

Entspannt eure Schultern wieder.

Langsam wachen alle Körperteile wieder auf. Die Füße, die Beine, der Po, der Bauch, die Hände,  

die Arme, Schultern und zuletzt der Kopf. Rollt Euch jetzt langsam auf die Seite und steht auf.“

Sprechen und Zuhören 
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Name         Klasse   Datum

Körper und Stimme – was wirkt wie beim Vortragen?

��  Begriffskarten

Gestik Tonlage Spannung Atem 

deutlich sprechen
Gesichtsausdruck  

(z. B. lächeln)
Blickkontakt Betonung 

Lautstärke Pausen Haltung Geschwindigkeit

Dialekt (fester) Stand Kleidung Klang

 AB 1b 1 
 Atem und Stimme

�

�
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� � � �
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Gähnen und Strecken für die Wohlspannung

Vorbereitung: Raum vorher und nachher kurz durchlüften.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Jetzt dürfen wir mal 

etwas machen, was wir normalerweise im Unterricht nicht tun.  

Wir gähnen ganz laut und mit weit geöffnetem Mund. Jeder darf so 

laut gähnen, wie er möchte.  

Und wir stellen uns dabei vor, wie wir morgens aus dem Bett auf-

stehen und uns strecken und räkeln.“ 

Sprechen und Zuhören 

Summen, Brummen, Kauen

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam 

sprechen): „Stellt euch vor, dass ihr 

ein leckeres Stück Torte oder Kuchen 

vor der Nase habt und ihr freut euch, 

dass ihr dieses leckere Stück Torte 

bald essen dürft: ‚Mmmmh! Mmmmh! 

Mmmmh!‘ 

Versucht dabei auch mit der Stimme 

nach oben und nach unten zu gehen 

und probiert aus, welche Tonlage 

euch am besten gefällt. Wer möchte, 

kann auch Kau-Bewegungen machen, 

so als würdet ihr das leckere Stück 

Torte jetzt auch wirklich essen.“

Sprechen und Zuhören 
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Vokalgeschenk

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Wir bilden 

nun einen Kreis. Ein Schüler beginnt. Stell dir vor, du 

hast ein sehr wertvolles Geschenk für deinen Nach-

barn in der Hand. Übergib ihm das Geschenk. Dein 

Nachbar reagiert darauf erfreut mit ‚Aaaaa!‘ Er gibt das 

Geschenk dann an den nächsten weiter, dieser reagiert 

mit ‚Ooooo!‘. Das Geschenk geht durch den ganzen 

Kreis, bis es 

wieder beim 

ersten ange-

kommen ist. 

Nun gefällt dir 

das Geschenk 

nicht mehr und du reagierst mit ‚Iiiiiiii!‘. Schnell gibst du das 

Geschenk weiter, der nächste Schüler reagiert ‚Uuuuu!‘ usw.“

Sprechen und Zuhören 

Dirigieren 

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Stellt euch bitte 

vor, dass ihr ein großes Orchester dirigiert. Ihr steht vor den 

Musikern und nehmt Blickkontakt auf. Versucht euch das 

Orchester vorzustellen. Alle warten nur auf eure  

Anweisungen. Hebt die Arme und beginnt zu dirigieren. 

Stellt euch jetzt vor, dass die Musik schneller und kraftvoller 

gespielt werden soll und gebt das den Musikern durch eure 

Armbewegungen zu verstehen. 

Nun soll die Musik langsam und weich gespielt werden. 

Versucht nun eure Anweisungen gleichzeitig auch in Worte zu 

fassen. Etwa so: ‚Spielt schneller und lauter!‘ – ‚Werdet jetzt 

langsamer und ruhiger!‘“

Sprechen und Zuhören 
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Kolibriflattern

Vorbereitung: Jeder braucht mindestens eine Armlänge Platz nach allen 

Seiten. Achtung: Brillen vorsichtshalber vorher ablegen.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Stellt 

Euch vor, ihr seid Kolibris. Kolibris sind ganz 

winzig kleine Vögel, die ihre Flügel sehr 

schnell auf und ab bewegen müssen, 

um fliegen zu können.“

Alle bewegen ihre Arme mit schnellen 

Bewegungen auf und ab, die Arme 

sind dabei durchgestreckt.  

Es ist wichtig, dass sich nicht nur die 

Hände bewegen.  

„Und jetzt müsst ihr noch schneller fliegen, 

denn hinter euch ist ein großer Raubvogel her. Ihr fliegt und fliegt und fliegt und seht dahinten eine kleine 

Höhle, in die ihr euch retten könnt. Noch ein paar Meter, und jetzt seid ihr in Sicherheit. Lasst den Ober-

körper nach vorne fallen. Richtet euch ganz, ganz langsam wieder auf und fühlt mit der Hand, wie sich 

der Bauch bewegt.“

Sprechen und Zuhören 

Gesichtsmassage

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Ihr klopft jetzt mit euren 

Fingerkuppen den Kopf und das Gesicht ab. Wie kleine Regentropfen 

bedeckt ihr damit jede Stelle. 

Dann massiert ihr vorsichtig eure Wangen und den Unterkiefer mit kreisen-

den Bewegungen.  

Macht dabei den Mund leicht auf.“

Sprechen und Zuhören 
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Mundgymnastik

Entwirf lustige Gesichter, die du für mundgymnastische Übungen verwenden kannst, z. B. 

• untere Zähne zeigen,

• Mund ganz spitz wie beim Flöten,

• Wangen aufpusten,

• Augenbrauen hochziehen und Mund ganz rund wie ein O,

• Nase rümpfen und …

• …

Sprechen und Zuhören 

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Aufgabenkarte

��  1.  Lies einen der Texte ohne Punkt und Komma vor. Wo machst du Pausen, damit jeder den Text  

richtig versteht? Entscheide an den Pausenstellen immer, wie lang die Pause ist.

 Kennzeichne im Text Pausen und Abschnitte mit den folgenden Zeichen:

 • kurze Staupause ’ 

 • Sinnschritt, wenn die Stimme oben bleibt /

 • Sinnschritt, wenn die Stimme runter geht (akustischer Punkt) \

 • längere Absatzpause \\

�i  Erklärungen der Begriffe Staupause, Sinnschritt und Absatzpause findest du  

auf der Informationskarte.

��  2.  Schreibe die Texte mit den richtigen Wortzwischenräumen ab und setze Satzzeichen. Vergleiche 

deine Sprechpausen mit der Zeichensetzung. Inwieweit stimmen beide überein? 
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Sprechen und Zuhören
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Körper und Stimme – was wirkt wie beim Vortragen?

 AB 1 1/2 
 Atem und Stimme
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Gestik

Tonlage

Spannung

Atem 

deutlich sprechen

Gesichtsausdruck 
(z. B. lächeln)

Blickkontakt

Betonung 

Lautstärke

PausenHaltung

Geschwindigkeit

Dialekt

(fester) Stand

Kleidung

Klang

Erstes Atemempfinden im Liegen

Vorbereitung: Isomatten oder Decken; Entspannungsmusik.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Legt euch bitte mit dem Rücken auf eure Matten. Eure Arme 

liegen seitlich am Körper und die Füße fallen nach außen. Schließt jetzt bitte die Augen und werdet ruhig. 

Nehmt euren Körper ganz entspannt wahr und beobachtet eure Atmung. Wo geht die Luft in den Körper 

hinein? Wo fließt die Luft hin? Wie verändert sich der Körper bei der Atmung? Was passiert mit dem 

Bauch beim Atmen?“
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Sprechen und Zuhören 

Anspannung und progressive Muskelentspannung 

Vorbereitung: Isomatten oder Decken; Entspannungsmusik.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Spannt nun das rechte Bein an. Wie verändert sich dabei 

die Atmung? Und wie verändert sich der Körper? Entspannt das Bein wieder. Ballt jetzt fest die linke 

Faust. Wie verändert sich dadurch die Atmung? Was passiert mit dem Körper? Entspannt die Faust 

wieder. 

Nun hebt den Kopf für einen Atemzug leicht an. Ihr atmet ein und aus. Was geschieht mit der Atmung 

dabei, und was spürt ihr im Körper? Legt den Kopf vorsichtig wieder ab. 

Spannt nun euren Po an. Achtet wieder auf eure Atmung und wie sie sich verändert. 

Entspannt den Po wieder. 

Zieht eure Schultern bis zu den Ohren hoch. Wie verändert sich dadurch eure Atmung? 

Entspannt eure Schultern wieder.

Langsam wachen alle Körperteile wieder auf. Die Füße, die Beine, der Po, der Bauch, die Hände,  

die Arme, Schultern und zuletzt der Kopf. Rollt Euch jetzt langsam auf die Seite und steht auf.“

Sprechen und Zuhören 
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Gähnen und Strecken für die Wohlspannung

Vorbereitung: Raum vorher und nachher kurz durchlüften.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Jetzt dürfen wir mal 

etwas machen, was wir normalerweise im Unterricht nicht tun.  

Wir gähnen ganz laut und mit weit geöffnetem Mund. Jeder darf so 

laut gähnen, wie er möchte.  

Und wir stellen uns dabei vor, wie wir morgens aus dem Bett auf-

stehen und uns strecken und räkeln.“ 

Sprechen und Zuhören 

Summen, Brummen, Kauen

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam 

sprechen): „Stellt euch vor, dass ihr 

ein leckeres Stück Torte oder Kuchen 

vor der Nase habt und ihr freut euch, 

dass ihr dieses leckere Stück Torte 

bald essen dürft: ‚Mmmmh! Mmmmh! 

Mmmmh!‘ 

Versucht dabei auch mit der Stimme 

nach oben und nach unten zu gehen 

und probiert aus, welche Tonlage 

euch am besten gefällt. Wer möchte, 

kann auch Kau-Bewegungen machen, 

so als würdet ihr das leckere Stück 

Torte jetzt auch wirklich essen.“

Sprechen und Zuhören 
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Vokalgeschenk

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Wir bilden 

nun einen Kreis. Ein Schüler beginnt. Stell dir vor, du 

hast ein sehr wertvolles Geschenk für deinen Nach-

barn in der Hand. Übergib ihm das Geschenk. Dein 

Nachbar reagiert darauf erfreut mit ‚Aaaaa!‘ Er gibt das 

Geschenk dann an den nächsten weiter, dieser reagiert 

mit ‚Ooooo!‘. Das Geschenk geht durch den ganzen 

Kreis, bis es 

wieder beim 

ersten ange-

kommen ist. 

Nun gefällt dir 

das Geschenk 

nicht mehr und du reagierst mit ‚Iiiiiiii!‘. Schnell gibst du das 

Geschenk weiter, der nächste Schüler reagiert ‚Uuuuu!‘ usw.“

Sprechen und Zuhören 

Dirigieren 

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Stellt euch bitte 

vor, dass ihr ein großes Orchester dirigiert. Ihr steht vor den 

Musikern und nehmt Blickkontakt auf. Versucht euch das 

Orchester vorzustellen. Alle warten nur auf eure  

Anweisungen. Hebt die Arme und beginnt zu dirigieren. 

Stellt euch jetzt vor, dass die Musik schneller und kraftvoller 

gespielt werden soll und gebt das den Musikern durch eure 

Armbewegungen zu verstehen. 

Nun soll die Musik langsam und weich gespielt werden. 

Versucht nun eure Anweisungen gleichzeitig auch in Worte zu 

fassen. Etwa so: ‚Spielt schneller und lauter!‘ – ‚Werdet jetzt 

langsamer und ruhiger!‘“

Sprechen und Zuhören 
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Kolibriflattern

Vorbereitung: Jeder braucht mindestens eine Armlänge Platz nach allen 

Seiten. Achtung: Brillen vorsichtshalber vorher ablegen.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Stellt 

Euch vor, ihr seid Kolibris. Kolibris sind ganz 

winzig kleine Vögel, die ihre Flügel sehr 

schnell auf und ab bewegen müssen, 

um fliegen zu können.“

Alle bewegen ihre Arme mit schnellen 

Bewegungen auf und ab, die Arme 

sind dabei durchgestreckt.  

Es ist wichtig, dass sich nicht nur die 

Hände bewegen.  

„Und jetzt müsst ihr noch schneller fliegen, 

denn hinter euch ist ein großer Raubvogel her. Ihr fliegt und fliegt und fliegt und seht dahinten eine kleine 

Höhle, in die ihr euch retten könnt. Noch ein paar Meter, und jetzt seid ihr in Sicherheit. Lasst den Ober-

körper nach vorne fallen. Richtet euch ganz, ganz langsam wieder auf und fühlt mit der Hand, wie sich 

der Bauch bewegt.“

Sprechen und Zuhören 

Gesichtsmassage

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Ihr klopft jetzt mit euren 

Fingerkuppen den Kopf und das Gesicht ab. Wie kleine Regentropfen 

bedeckt ihr damit jede Stelle. 

Dann massiert ihr vorsichtig eure Wangen und den Unterkiefer mit kreisen-

den Bewegungen.  

Macht dabei den Mund leicht auf.“

Sprechen und Zuhören 
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Name         Klasse   Datum

Zungenturnen 

� Übe diesen Text zu zweit mit einem Partner für einen Vortrag: Einer spricht die erste Zeile  

„Frau Zunge wohnt in einem Haus“, der andere lässt seine Zunge entsprechend turnen.  

Wechselt dann die Rollen!

Frau Zunge

Frau Zunge wohnt in einem Haus

(mit der Zunge über die Lippen fahren)

und schaut auch mal zum Fenster raus.

(Zunge rein und raus)

Sie geht mal rauf und auch mal runter

(Zunge hoch und runter)

und winkt der Nachbarin ganz munter.

(Zunge zur rechten und zur linken Seite)

Sie putzt die Fenster außen, innen

(Zunge leckt an den Zahnreihen)

und fegt auch noch die Kammer drinnen.

(Zunge in den Wangen verstecken und bewegen)

Sie lacht dabei und ist ganz froh,

(pfeifen)

manchmal macht sie dann auch so:

(Wangen aufblasen und platzen lassen)

Am Abend legt sie sich zur Ruh‘

(Zunge am Mundboden)

und schließt dann noch ihr Häuschen zu.

(Küsschen)

Ähnliche Vorlagen in:  
Burhop, Ute; Determann, Nikola u. a.: Mundmotorische Förderung in der Gruppe.  
Der Berliner Therapieansatz. München/Basel: Reinhardt, 2. Aufl. 1998, S. 100.  
Pabst-Weinschenk, Marita: Die Sprechwerkstatt. Sprech- und Stimmbildung in der Schule.  
Braunschweig: Westermann 2000, S. 95

 AB 2 1 
 Atem und Stimme
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Karteikarte 10  Texte ohne Punkt und 
 Komma lesen: Aufgabenkarte

Karteikarte 11  Texte ohne Punkt und 
 Komma lesen: Informationskarte

Karteikarten 12–15 Texte ohne Punkt und 
 Komma lesen: Textkarte (1 – 4)

Lösungen 16–19 für alle vier Texte

Haltung, Gestik, Mimik 

Karteikarte 20  Gefühle pantomimisch darstellen
Karteikarte 21  Reden in verschiedenen 
 Körperhaltungen
s. ∑ 11

Karteikarte 22  Mit Vorstellungshilfe sprechen

Für beide Niveaustufen
Aufgabenstellung für den Vortrag 
kurzer Fabeltexte ohne „Punkt 
und Komma“ und mit Pausen.

Terminologische Erläuterungen 
der Begriffe: Staupause, Sinn-
schritt und Absatzpause.

Kurze Fabeln zum Training von 
Atem- und Stimmführung und 
Pausensetzen beim Vortrag.

Fabeltexte mit markierten 
Stau- und Absatzpausen und 
Sinnschritten.

Die Karteikarten nennen jeweils 
die Bedingungen zur Durchfüh-
rung jeder Körperübung und 
enthalten jeweils die wortwörtli-
che Anweisung, die der jeweilige 
Anleiter (Mitschüler oder Lehrer) 
vorliest. 

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Informationskarte

Eine Staupause ist eine kurze Pause innerhalb eines Satzes zwischen den Wörtern, die entsteht,  

weil wir nicht alle Wörter unmittelbar aneinander hängen.

Falsch: wirhängennichtalleWörterunmittelbaraneiander.

Falsch: aber ' wir ' machen ' auch ' nicht ' nach ' jedem ' Wort ' eine ' Pause.

Richtig: Vielmehristesso ' dasswirda ' etwasvariieren.

Ein Sinnschritt ist eine inhaltlich in sich geschlossene Einheit. Entweder wird sie dann noch erweitert 

und die Stimme bleibt oben oder die Einheit wird abgeschlossen und die Stimme geht runter  

(akustischer Punkt). Wichtig ist, dass dies nicht unbedingt konform zu den Satzzeichen verläuft.

Eine Absatzpause ist eine längere Pause, die z. B. folgt, wenn mehrere Sinnschritte beendet worden 

sind. Beim Vorlesen etwa kann der Sprecher sich in dieser Pause schon einmal den nächsten Satz 

anschauen. Diese Pausen sind auch für den Hörer wichtig, damit er Zeit hat, das Gehörte aufzunehmen.

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 1

DieMäuseeinpaarMäusesprangenmutwilligumeinenschlafendenLöwenherumunddaersichnichtrührte

begannnensiesogaraufihmherumzutanzendawurdeerwachundhattegleicheinevonihnengepackt

ichbittedichflehtedieMausschonemeinLebenichwillesdirauchgernemiteinemGegendienst

vergeltendamusstederLöwelachenundließsielosnacheinigerZeitaberverfingersichindenNetzen

derJägerundvermochtesichauchmitallerKraftnichtmehrausdenSchlingenzubefreiendakamdie

MausherzugelaufenundnagtemitemsigemZahneinevondenSchleifenentzweieineeinzigenuraber

auchdieanderenbegannendavonaufzugehenundderLöwekonnteseineFesselnzerreißenkeinerist

sogeringdassernichtaucheinmaleinemMächtigenzuhelfenvermöchte

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)

Sprechen und Zuhören
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Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 2

ZweiKrebsegehdochgeradeundvorwärtsriefeinemjungenKrebsseineMutterzuvonHerzengerne

liebeMutterantwortetediesernurmöchteichesdichebensomachensehenjedochvergeblichwarder

MutterAnstrengungundsichtbarihreKlügeleiundTadelsuchtgibkeineBefehlediemannichtvollbringen

kannundtadleanandernkeineFehlerdieduselbstbegehst 

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 3

DerEselaufProbeeinMannkaufteeinenEselabernichtgleichendgültigsondernermachteeineProbe

zeitausalsermitihminseinenHofkamwoschonmehrereEselteilsbeiderArbeitteilsbeider

Abfütterungwarenließerihnfreilaufensogleichtrottetederneuezudemfaulstenundgefräßigsten

GefährtenundstelltesichzuihmandieFutterkrippedalegteihmderManndenStrickwiederumden

HalsundbrachteihndembisherigenBesitzerzurücksoschnellkannstduihndochgarnichterprobt

habenwundertesichderomirgenügtwasichgesehenunderfahrenhabenachderGesellschaftdieer

sichausgesuchthatistereinüblerBursche

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)
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Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 4

ZweiFröscheineinemaußerordentlichheißenSommerwareintieferSumpfausgetrocknetunddieFr

öschediebisherigenBewohnerdesselbenmusstensichnacheinemandernWohnortumsehenzweide

rselbenkamenaufihrerWanderschaftzueinemtiefenBrunnenworinesnochWassergabeisiehdarief

dereinewarumwollenwirweitergehenlassunshierhinunterhüpfenhaltantwortetederanderedasHin

unterkommenistzwarganzleichtaberwennauchderBrunneneintrocknetwiewillstdudannwiederh

erauskommen

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)  

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Lösungskarte 1

Die MäuseeinpaarMäuse‚ sprangenmutwillig umeinenschlafendenLöwenherum / und‚ daersichnicht

rührte‚ begannensiesogar‚ aufihmherumzutanzen \\ dawurdeerwach‚ undhattegleich einevonihnen

gepackt \ ichbittedich‚ flehtedieMaus‚ schonemeinLeben \ ichwillesdirauchgerne‚ miteinemGegendienst 

vergelten \\ damusstederLöwelachen / undließsielos \\ nacheinigerZeitaber‚ verfingersich‚ inden

NetzenderJäger‚ undvermochtesichauchmitallerKraft‚ nichtmehrausdenSchlingenzubefreien \\  

dakamdieMausherzugelaufen‚ undnagtemitemsigemZahn‚ einevondenSchleifenentzwei \  

eineeinzigenur \ aberauchdieanderen‚ begannendavonaufzugehen \ undderLöwe‚  

konnteseineFesselnzerreißen \\ keineristsogering‚ dassernichtaucheinmal‚  

einemMächtigenzuhelfenvermöchte \\

Ein paar Mäuse sprangen mutwillig um einen schlafenden Löwen herum, und da er sich nicht rührte, 

begannen sie sogar auf ihm herumzutanzen. Da wurde er wach und hatte gleich eine von ihnen gepackt. 

„Ich bitte dich“, flehte die Maus, „schone mein Leben, ich will es dir auch gerne mit einem Gegendienst 

vergelten.“ Da musste der Löwe lachen und ließ sie los. Nach einiger Zeit aber verfing er sich in den Net-

zen der Jäger und vermochte sich auch mit aller Kraft nicht mehr aus den Schlingen zu befreien. Da kam 

die Maus herzu gelaufen und nagte mit emsigem Zahn eine von den Schleifen entzwei, eine einzige nur, 

aber auch die anderen begannen davon aufzugehen, und der Löwe konnte seine Fesseln zerreißen.

Keiner ist so gering, dass er nicht auch einmal einem Mächtigen zu helfen vermöchte.

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)

Sprechen und Zuhören

De
ut

sc
h 

12
/2

00
7 

©
 K

al
lm

ey
er

 b
ei

 F
rie

dr
ic

h 
in

 V
el

be
r 2

00
7

De
ut

sc
h 

12
/2

00
7 

©
 K

al
lm

ey
er

 b
ei

 F
rie

dr
ic

h 
in

 V
el

be
r 2

00
7

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Lösungskarte 2

ZweiKrebse \\ gehdochgeradeundvorwärts ’ riefeinemjungenKrebs ’ seineMutterzu \  

vonHerzengerneliebeMutter ’ antwortetedieser \ nurmöchteichesdich ’ ebensomachensehen \\  

jedochvergeblich ’ warderMutterAnstrengung ’ undsichtbar ’ ihreKlügeleiundTadelsucht \\  

gibkeineBefehle ’ diemannichtvollbringenkann \ undtadleanandern ’ keineFehlerdieduselbstbegehst\\

Zwei Krebse

„Geh doch gerade und vorwärts!“ rief einem jungen Krebs seine Mutter zu. 

„Von Herzen gerne, liebe Mutter“, antwortete dieser, „nur möchte ich es dich ebenso machen sehen.“ 

Jedoch vergeblich war der Mutter Anstrengung und sichtbar ihre Klügelei und Tadelsucht. 

Gib keine Befehle, die man nicht vollbringen kann, und tadle an andern keine Fehler, die du selbst 

begehst! 

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Lösungskarte 3

DerEselaufProbe \\ einMannkaufteeinenEsel ’ abernichtgleichendgültig ’ sondernermachte ’  

eineProbezeitaus \ alsermitihm (’) inseinenHofkam (’) woschonmehrereEsel ’ teilsbeiderArbeit ’  

teilsbeiderAbfütterungwaren ’ ließerihnfreilaufen \ sogleichtrottetederneue (’)  

zudemfaulstenundgefräßigstenGefährten / undstelltesichzuihm (’) andieFutterkrippe \  

dalegteihmderMann (’) denStrickwiederumdenHals (’) undbrachteihn ’ dembisherigenBesitzerzurück \ 

soschnellkannstduihndochgarnichterprobthaben ’ wundertesichder \ o ’ mirgenügtwasichgesehen ’  

underfahrenhabe \ nachderGesellschaft (’) dieersich (’) ausgesuchthat / isterein (’) üblerBursche

Der Esel auf Probe

Ein Mann kaufte einen Esel, aber nicht gleich endgültig, sondern er machte eine Probezeit aus. Als er mit 

ihm in seinen Hof kam, wo schon mehrere Esel teils bei der Arbeit, teils bei der Abfütterung waren, ließ 

er ihn frei laufen. Sogleich trottete der neue zu dem faulsten und gefräßigsten Gefährten und stellte sich 

zu ihm an die Futterkrippe. Da legte ihm der Mann den Strick wieder um den Hals und brachte ihn dem 

bisherigen Besitzer zurück. 

„So schnell kannst du ihn doch gar nicht erprobt haben“, wunderte sich der. 

„O mir genügt, was ich gesehen und erfahren habe: Nach der Gesellschaft, die er sich ausgesucht hat, 

ist er ein übler Bursche!“ 

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)
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Texte ohne Punkt und Komma lesen: Lösungskarte 4

ZweiFrösche \\ ineinemaußerordentlichheißenSommer ’ wareintieferSumpfausgetrocknet \  

unddieFrösche ’ diebisherigenBewohnerdesselben ’ musstensich (’) nacheinemandernWohnortumsehen 

\ zweiderselbenkamenaufihrerWanderschaft ’ zueinemtiefenBrunnenworinesnochWassergab \ eisiehda 

/ riefdereine / warumwollenwirweitergehen / lassunshierhinunterhüpfen \ halt \ antwortetederandere \ 

dasHinunterkommenistzwarganzleicht ’ aberwennauchderBrunneneintrocknet ’  

wiewillstdudannwiederherauskommen //

Zwei Frösche

In einem außerordentlich heißen Sommer war ein tiefer Sumpf ausgetrocknet und die Frösche,  

die bisherigen Bewohner desselben, mussten sich nach einem andern Wohnort umsehen. 

Zwei derselben kamen auf ihrer Wanderschaft zu einem tiefen Brunnen, worin es noch Wasser gab. 

„Ei! Sieh da!“ rief der eine. „Warum wollen wir weitergehen? Lass uns hier hinunterhüpfen!“ 

„Halt!“ antwortete der andere, „das Hinunterkommen ist zwar ganz leicht, aber wenn auch der Brunnen 

eintrocknet, wie willst du dann wieder herauskommen?“ 

(Was dir heute nutzt, das kann dir morgen schaden, darum denke nach, bevor du handelst.) 

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)
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∑  1 Erstes Atemempfinden 

∑  2 Muskelentspannung

∑  3 Gähnen und Strecken

∑  4 Summen, Brummen, Kauen

∑  5 Vokalgeschenk

∑  6 Dirigieren

∑  7 Kolibriflattern

∑  8 Gesichtsmassage

∑  9 Zungenturnen

∑ 10 Mundgymnastik

∑ 11 Reden in verschiedenen Körperhaltungen

MULTIMEDIA-CD: ATEM UND STIMME

Gefühle pantomimisch darstellen

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): 

„Versucht mal verschiedene Gefühle 

pantomimisch darzustellen, z. B. Freude, 

Trauer, Langeweile, Wut, Angst, Aufregung, 

Müdigkeit, Erstaunen. Überlegt euch, wie ihr 

sie deutlich darstellen könnt. Tretet dann 

einzeln vor die Klasse, die anderen 

versuchen zu erraten, welches Gefühl 

gemeint ist.“
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Sprechen und Zuhören

Reden in verschiedenen Körperhaltungen

Vorbereitung: keine

Anleitung  für die 1. Runde (ruhig und langsam 

sprechen): „Versucht, verschiedene Gefühle über 

die Körperhaltung und die Stimme zum Ausdruck 

zu bringen: Stolz, Hochnäsigkeit, Trauer, Freude, 

Schüchternheit, Leid, Nachdenklichkeit. Damit ihr 

euch ganz auf den Gefühlsausdruck konzentrieren 

könnt, nehmt ihr als Text einfach mal eine Aufzäh-

lung: entweder Zahlen 1, 2, 3 usw. oder Wochen-

tage oder Monate.“

Anleitung  für die 2. Runde (ruhig und langsam 

sprechen): „Probiert jetzt einmal aus, euch wider-

sprüchlich zu verhalten. Bewegt euch z. B. fröhlich 

und sprecht dabei aber traurig. Oder bewegt euch 

gelangweilt und sprecht dabei wütend usw.“
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Sprechen und Zuhören 

Mit Vorstellungshilfe sprechen 

Vorbereitung: Verkleidungen mitbringen, um gegebenenfalls die unterschiedlichen Zuhörer und Spre-

cher darzustellen.

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): „Überlegt euch eine kurze Geschichte und erzählt sie einer 

Gruppe von kleinen Kindern oder einer Gruppe Großeltern oder Geschäftsleuten, Lehrern usw. Damit ihr 

euch besser in die Situation hineinversetzen könnt, könnt ihr euch verkleiden.“ 
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Sprechen und Zuhören 

Mundgymnastik

Entwirf lustige Gesichter, die du für mundgymnastische Übungen verwenden kannst, z. B. 

• untere Zähne zeigen,

• Mund ganz spitz wie beim Flöten,

• Wangen aufpusten,

• Augenbrauen hochziehen und Mund ganz rund wie ein O,

• Nase rümpfen und …

• …

Sprechen und Zuhören 

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Aufgabenkarte

��  1.  Lies einen der Texte ohne Punkt und Komma vor. Wo machst du Pausen, damit jeder den Text  

richtig versteht? Entscheide an den Pausenstellen immer, wie lang die Pause ist.

 Kennzeichne im Text Pausen und Abschnitte mit den folgenden Zeichen:

 • kurze Staupause ’ 

 • Sinnschritt, wenn die Stimme oben bleibt /

 • Sinnschritt, wenn die Stimme runter geht (akustischer Punkt) \

 • längere Absatzpause \\

�i  Erklärungen der Begriffe Staupause, Sinnschritt und Absatzpause findest du  

auf der Informationskarte.

��  2.  Schreibe die Texte mit den richtigen Wortzwischenräumen ab und setze Satzzeichen. Vergleiche 

deine Sprechpausen mit der Zeichensetzung. Inwieweit stimmen beide überein? 
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Sprechen und Zuhören
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Texte ohne Punkt und Komma lesen: Informationskarte

Eine Staupause ist eine kurze Pause innerhalb eines Satzes zwischen den Wörtern, die entsteht,  

weil wir nicht alle Wörter unmittelbar aneinander hängen.

Falsch: wirhängennichtalleWörterunmittelbaraneiander.

Falsch: aber ' wir ' machen ' auch ' nicht ' nach ' jedem ' Wort ' eine ' Pause.

Richtig: Vielmehristesso ' dasswirda ' etwasvariieren.

Ein Sinnschritt ist eine inhaltlich in sich geschlossene Einheit. Entweder wird sie dann noch erweitert 

und die Stimme bleibt oben oder die Einheit wird abgeschlossen und die Stimme geht runter  

(akustischer Punkt). Wichtig ist, dass dies nicht unbedingt konform zu den Satzzeichen verläuft.

Eine Absatzpause ist eine längere Pause, die z. B. folgt, wenn mehrere Sinnschritte beendet worden 

sind. Beim Vorlesen etwa kann der Sprecher sich in dieser Pause schon einmal den nächsten Satz 

anschauen. Diese Pausen sind auch für den Hörer wichtig, damit er Zeit hat, das Gehörte aufzunehmen.

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 1

DieMäuseeinpaarMäusesprangenmutwilligumeinenschlafendenLöwenherumunddaersichnichtrührte

begannnensiesogaraufihmherumzutanzendawurdeerwachundhattegleicheinevonihnengepackt

ichbittedichflehtedieMausschonemeinLebenichwillesdirauchgernemiteinemGegendienst

vergeltendamusstederLöwelachenundließsielosnacheinigerZeitaberverfingersichindenNetzen

derJägerundvermochtesichauchmitallerKraftnichtmehrausdenSchlingenzubefreiendakamdie

MausherzugelaufenundnagtemitemsigemZahneinevondenSchleifenentzweieineeinzigenuraber

auchdieanderenbegannendavonaufzugehenundderLöwekonnteseineFesselnzerreißenkeinerist

sogeringdassernichtaucheinmaleinemMächtigenzuhelfenvermöchte

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)
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Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 2

ZweiKrebsegehdochgeradeundvorwärtsriefeinemjungenKrebsseineMutterzuvonHerzengerne

liebeMutterantwortetediesernurmöchteichesdichebensomachensehenjedochvergeblichwarder

MutterAnstrengungundsichtbarihreKlügeleiundTadelsuchtgibkeineBefehlediemannichtvollbringen

kannundtadleanandernkeineFehlerdieduselbstbegehst 

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 3

DerEselaufProbeeinMannkaufteeinenEselabernichtgleichendgültigsondernermachteeineProbe

zeitausalsermitihminseinenHofkamwoschonmehrereEselteilsbeiderArbeitteilsbeider

Abfütterungwarenließerihnfreilaufensogleichtrottetederneuezudemfaulstenundgefräßigsten

GefährtenundstelltesichzuihmandieFutterkrippedalegteihmderManndenStrickwiederumden

HalsundbrachteihndembisherigenBesitzerzurücksoschnellkannstduihndochgarnichterprobt

habenwundertesichderomirgenügtwasichgesehenunderfahrenhabenachderGesellschaftdieer

sichausgesuchthatistereinüblerBursche

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)
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Texte ohne Punkt und Komma lesen: Textkarte 4

ZweiFröscheineinemaußerordentlichheißenSommerwareintieferSumpfausgetrocknetunddieFr

öschediebisherigenBewohnerdesselbenmusstensichnacheinemandernWohnortumsehenzweide

rselbenkamenaufihrerWanderschaftzueinemtiefenBrunnenworinesnochWassergabeisiehdarief

dereinewarumwollenwirweitergehenlassunshierhinunterhüpfenhaltantwortetederanderedasHin

unterkommenistzwarganzleichtaberwennauchderBrunneneintrocknetwiewillstdudannwiederh

erauskommen

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)  

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Lösungskarte 1

Die MäuseeinpaarMäuse‚ sprangenmutwillig umeinenschlafendenLöwenherum / und‚ daersichnicht

rührte‚ begannensiesogar‚ aufihmherumzutanzen \\ dawurdeerwach‚ undhattegleich einevonihnen

gepackt \ ichbittedich‚ flehtedieMaus‚ schonemeinLeben \ ichwillesdirauchgerne‚ miteinemGegendienst 

vergelten \\ damusstederLöwelachen / undließsielos \\ nacheinigerZeitaber‚ verfingersich‚ inden

NetzenderJäger‚ undvermochtesichauchmitallerKraft‚ nichtmehrausdenSchlingenzubefreien \\  

dakamdieMausherzugelaufen‚ undnagtemitemsigemZahn‚ einevondenSchleifenentzwei \  

eineeinzigenur \ aberauchdieanderen‚ begannendavonaufzugehen \ undderLöwe‚  

konnteseineFesselnzerreißen \\ keineristsogering‚ dassernichtaucheinmal‚  

einemMächtigenzuhelfenvermöchte \\

Ein paar Mäuse sprangen mutwillig um einen schlafenden Löwen herum, und da er sich nicht rührte, 

begannen sie sogar auf ihm herumzutanzen. Da wurde er wach und hatte gleich eine von ihnen gepackt. 

„Ich bitte dich“, flehte die Maus, „schone mein Leben, ich will es dir auch gerne mit einem Gegendienst 

vergelten.“ Da musste der Löwe lachen und ließ sie los. Nach einiger Zeit aber verfing er sich in den Net-

zen der Jäger und vermochte sich auch mit aller Kraft nicht mehr aus den Schlingen zu befreien. Da kam 

die Maus herzu gelaufen und nagte mit emsigem Zahn eine von den Schleifen entzwei, eine einzige nur, 

aber auch die anderen begannen davon aufzugehen, und der Löwe konnte seine Fesseln zerreißen.

Keiner ist so gering, dass er nicht auch einmal einem Mächtigen zu helfen vermöchte.

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)

Sprechen und Zuhören

De
ut

sc
h 

12
/2

00
7 

©
 K

al
lm

ey
er

 b
ei

 F
rie

dr
ic

h 
in

 V
el

be
r 2

00
7

De
ut

sc
h 

12
/2

00
7 

©
 K

al
lm

ey
er

 b
ei

 F
rie

dr
ic

h 
in

 V
el

be
r 2

00
7

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Lösungskarte 2

ZweiKrebse \\ gehdochgeradeundvorwärts ’ riefeinemjungenKrebs ’ seineMutterzu \  

vonHerzengerneliebeMutter ’ antwortetedieser \ nurmöchteichesdich ’ ebensomachensehen \\  

jedochvergeblich ’ warderMutterAnstrengung ’ undsichtbar ’ ihreKlügeleiundTadelsucht \\  

gibkeineBefehle ’ diemannichtvollbringenkann \ undtadleanandern ’ keineFehlerdieduselbstbegehst\\

Zwei Krebse

„Geh doch gerade und vorwärts!“ rief einem jungen Krebs seine Mutter zu. 

„Von Herzen gerne, liebe Mutter“, antwortete dieser, „nur möchte ich es dich ebenso machen sehen.“ 

Jedoch vergeblich war der Mutter Anstrengung und sichtbar ihre Klügelei und Tadelsucht. 

Gib keine Befehle, die man nicht vollbringen kann, und tadle an andern keine Fehler, die du selbst 

begehst! 

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)

Sprechen und Zuhören

Texte ohne Punkt und Komma lesen: Lösungskarte 3

DerEselaufProbe \\ einMannkaufteeinenEsel ’ abernichtgleichendgültig ’ sondernermachte ’  

eineProbezeitaus \ alsermitihm (’) inseinenHofkam (’) woschonmehrereEsel ’ teilsbeiderArbeit ’  

teilsbeiderAbfütterungwaren ’ ließerihnfreilaufen \ sogleichtrottetederneue (’)  

zudemfaulstenundgefräßigstenGefährten / undstelltesichzuihm (’) andieFutterkrippe \  

dalegteihmderMann (’) denStrickwiederumdenHals (’) undbrachteihn ’ dembisherigenBesitzerzurück \ 

soschnellkannstduihndochgarnichterprobthaben ’ wundertesichder \ o ’ mirgenügtwasichgesehen ’  

underfahrenhabe \ nachderGesellschaft (’) dieersich (’) ausgesuchthat / isterein (’) üblerBursche

Der Esel auf Probe

Ein Mann kaufte einen Esel, aber nicht gleich endgültig, sondern er machte eine Probezeit aus. Als er mit 

ihm in seinen Hof kam, wo schon mehrere Esel teils bei der Arbeit, teils bei der Abfütterung waren, ließ 

er ihn frei laufen. Sogleich trottete der neue zu dem faulsten und gefräßigsten Gefährten und stellte sich 

zu ihm an die Futterkrippe. Da legte ihm der Mann den Strick wieder um den Hals und brachte ihn dem 

bisherigen Besitzer zurück. 

„So schnell kannst du ihn doch gar nicht erprobt haben“, wunderte sich der. 

„O mir genügt, was ich gesehen und erfahren habe: Nach der Gesellschaft, die er sich ausgesucht hat, 

ist er ein übler Bursche!“ 

Fabel aus http://gutenberg.spiegel.de/aesop (21.05.2007)
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Gefühle pantomimisch darstellen

Vorbereitung: keine

Anleitung (ruhig und langsam sprechen): 

„Versucht mal verschiedene Gefühle 

pantomimisch darzustellen, z. B. Freude, 

Trauer, Langeweile, Wut, Angst, Aufregung, 

Müdigkeit, Erstaunen. Überlegt euch, wie ihr 

sie deutlich darstellen könnt. Tretet dann 

einzeln vor die Klasse, die anderen 

versuchen zu erraten, welches Gefühl 

gemeint ist.“
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Reden in verschiedenen Körperhaltungen

Vorbereitung: keine

Anleitung  für die 1. Runde (ruhig und langsam 

sprechen): „Versucht, verschiedene Gefühle über 

die Körperhaltung und die Stimme zum Ausdruck 

zu bringen: Stolz, Hochnäsigkeit, Trauer, Freude, 

Schüchternheit, Leid, Nachdenklichkeit. Damit ihr 

euch ganz auf den Gefühlsausdruck konzentrieren 

könnt, nehmt ihr als Text einfach mal eine Aufzäh-

lung: entweder Zahlen 1, 2, 3 usw. oder Wochen-

tage oder Monate.“

Anleitung  für die 2. Runde (ruhig und langsam 

sprechen): „Probiert jetzt einmal aus, euch wider-

sprüchlich zu verhalten. Bewegt euch z. B. fröhlich 

und sprecht dabei aber traurig. Oder bewegt euch 

gelangweilt und sprecht dabei wütend usw.“
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Videoanleitung für die Atem-, Stimm- und Sprechübungen

DEUTSCH I 12 I 2007

Produktion: Marita Pabst-Weinschenk
Mitwirkende: Norvisi Agbedor; Annika Casjens; Alexandra Eßer; Hanna Seinsche (Sprecherin)
© Musik: Electric Air Project. Beautiful Lights. Thomas Vietze 2004


